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Bürgerforum bleibt dran
Küsnacht Obwohl die für
Ende September vorgesehene
Gemeindeversammlung
abgesagt wurde, fand das
Mitgliederforum des Bürger-
forums Küsnacht (BFK) statt.

Betreffend die beiden Projekte
Parkplatz Zürichstrasse gab es
abermals einen Gedankenaus-
tausch,wie dasBFKschreibt. Da-
bei sei bemängelt worden, dass
der Gemeinderat bisher keinen
Zwischenbericht zum aktuellen
PlanungsstanddesZentrumspro-
jekts veröffentlicht habeunddies
erst 2016 tunwolle. Beimalterna-
tivenProjekt (Gericke-Initiative)
wurdeüberdasweitereVorgehen
der Gemeinde zu den Planungs-
arbeiten informiert.
ZurSprachekamenauchÄnde-

rungen respektive Sanierungen
bei der Kunsteisbahn/Eissport-
halle (KEK) und demCoop-Areal
in Itschnach.Bei derKEKhandelt
es sich potenziell um ein grösse-
res Investitionsprojekt, das ge-
mäss dem Finanzplan der Ge-
meinde ein Volumen von bis zu
30MillionenFrankenausmachen

könnte.WeiterwurdenSorgen im
Zusammenhang mit den erneut
aufgekommenen amtlichen Äus-
serungen zu einem Ausbau der
Südstarts auf demFlughafen zum
Ausdruck gebracht.

Abflüge im Fokus
Davon wären auch Küsnacht und
die umliegenden Gemeinden
stark betroffen. Begründet wird
die Notwendigkeit solcher Starts
mit Sicherheitsaspekten, wobei
offenbar die Sicherheitsbedürf-
nisse der am Boden betroffenen
Bevölkerungausgeklammertwer-
den. Das BFK unterstützt in die-
sem Zusammenhang die Initiati-
ven des VFSN (Verein Flug-
schneise Süd –Nein).
Das BFK geht davon aus, dass

die Schulgemeinde im Zusam-
menhang mit dem Voranschlag
2016 an der nächsten Gemeinde-
versammlung eine Steuerfuss-
erhöhungbeantragenwird.Damit
eine sachgerechte Debatte statt-
finden kann, hat das BFK ange-
regt, dass die Schulgemeinde den
Stimmbürgern einen eigenstän-
digen Finanzplan vorlegt. zsz

Stabübergabe auf Boldern
männedorf Die Sanierung
des Hotels Boldern oberhalb
von Männedorf ist beendet.
Neuer Hoteldirektor ist seit
letzter Woche Thomas
Grosjean.

Die Zimmer und Seminarräume
aufBoldernseiensehrgutgebucht.
Damit sei der Turnaround ge-
schafft, schreibt dasHotel in einer
Mitteilung. Neuer Hoteldirektor
istder35-jährigeHotelierThomas
Grosjean, der seine Ausbildung an
der renommiertenEcolehôtelière
deLausanne(EHL)absolvierthat-
te. Er war zuletzt verantwortlich
für die operative Führung eines
grossen Stadthotels mit 560 Zim-
mern inBangkok.

Boldern neu ausgerichtet
Mit der Einsetzung von Grosjean
findet das Mandat von Simone
Emmenegger einEnde, das sie für
ein Jahr ausgeübt hatte. Laut der
Mitteilung ist es Emmeneggers
Verdienst, dass die nötigen Pro-
zessoptimierungen sowie Re-
strukturierungenumgesetztwer-
denkonnten. SiehättendasHotel

mit einer guten Buchungsdichte
wieder aufVordermanngebracht.
Das oberhalb von Männedorf ge-
legene Boldern war einst die äl-
teste Evangelische Akademie in
derSchweiz. Seit 1947 fandenhier
vor allem Tagungen zu christ-
lichenund sozialenThemenstatt.
2014 fasste der Trägerverein den
Entschluss, dem Tagungszent-
rum ein neues Gesicht und eine
neueAusrichtung zu geben sowie
den Hotel- und Seminarbereich
zu sanieren.

Als Förderverein
Der Trägerverein schlägt vor, die
Hotellerie und Gastronomie in
eine Aktiengesellschaft zu über-
führenundalle anderenBereiche,
insbesondere das Vermögen, in
eine gemeinnützige Stiftung ein-
zubringen.
Der bisher bestehende Träger-

verein soll in einen aktiven För-
derverein umgewandelt werden,
dermit regionaler undgeschicht-
licher Verwurzelung sowohl die
Aktiengesellschaft als auch die
Institutionbegünstigt undunter-
stützt. zsz

Beschuldigter Schweinemäster sieht
sich als «Abfallkübel der Schweiz»
UZnach Gemäss Anklage hat
der beschuldigte Schweine-
züchter aus dem Linthgebiet
seine Abnehmer bewusst
getäuscht. Trotzdem
korrigierte der Staatsanwalt
im gestrigen Prozess
die geforderte Haftstrafe
nach unten.

Der gestern vor Gericht befragte
Schweinemäster wies in der Ver-
handlung im Uzner Rathaus
sämtliche Vorwürfe von sich. Der
wegen Betrugs, Urkundenfäl-
schungundTierquälereiBeschul-
digte gab an, stets in Absprache
mit den Behörden gehandelt zu
haben.
Der heute 48-jährigeHauptbe-

schuldigte A. gab an, sein Unter-
nehmenmitmehrerenSchweine-
mastbetrieben im Linthgebiet
habe sich im Verlauf der Zeit zu
einer Art Auffangstation für Pro-
blemtiere entwickelt. So habe er
sich etwa in Absprache mit Kan-
tonstierärzten verschiedener
Kantone immer wieder bereit er-
klärt, mit an Lungenentzündung
(EP) erkrankte Schweine von
anderen Mastbetrieben zwecks
Absonderung zu übernehmen.
Für verletzte, nicht mastfähige

Tierehabemanaberunverzüglich
denWeitertransport insSchlacht-
haus veranlasst. Ob es unterlas-
sen worden sei, kranke Tiere ge-
mäss Vorschrift für den Trans-
port zu separieren,wisse ernicht.
Bei so vielen Betrieben sei es ihm
nichtmöglich gewesen, «alleTage
überall zu sein», wie er sagte.

Stall ohne Schweine
Gemäss dem Beschuldigten soll
auch punkto Verwendung des
QM-Qualitätslabels alles korrekt
abgelaufen sein. Eine Vereinba-
rung, die Vorgaben einzuhalten,
sei mit der Label-Organisation
für sämtlicheZuchtbetriebemin-
destens mündlich gemacht wor-
den. Dass gemäss QM-Begleit-
dokumentenSchweine aus einem
Stall in Ernetschwil stammten,
obwohl dort tatsächlich seit 2006,
also nach der vom Staatsanwalt
untersuchten Zeit, keine Schwei-
ne mehr gehalten wurden, hielt
derBeschuldigte seinenAussagen
zufolge für korrekt.
Vor Gericht korrigierte die

Staatsanwaltschaft ihre schriftli-

che Forderung punkto Strafmass
nachunten.Dies,weilmittlerwei-
le einige der mutmasslichen Ver-
stösse gegendasTierschutzgesetz
verjährt sind. Statt viereinhalb
Jahre forderte die Anklage für
den Hauptbeschuldigten A. nun
dreieinhalb Jahre Haft, die Geld-
strafe hob sie allerdings deutlich
von21600auf 31500Frankenan.
Für den ebenfalls beschuldig-

tenGehilfen B. blieb es bei den in
der Anklageschrift beantragten
zwei Jahren bedingt. «Der Be-
schuldigte A. hat die Fleischver-
arbeiter bewusst hinters Licht
geführt», sagte der Staatsanwalt
vorGericht. A. habe gewusst, dass
er die Schlachttiere nicht hätte an
seinen Hauptabnehmer Bell ver-
kaufen können, falls er nicht den

QM-Standard vorgetäuscht hät-
te.
Auch der Gehilfe B. habe ge-

wusst, dass die Tiere ohne den
Label-Tricknichthättenverkauft
werden können. Beide seien
somit des Betrugs schuldig. Die
beiden Beschuldigten hätten es
mehrfach wissentlich unterlas-
sen, verwundete Tiere ärztlich
versorgenzu lassen.DerBeschul-
digte A. sei laufend durch die
Schlachthöfe per E-Mail in
Kenntnis gesetzt worden, dass
dort verletzte und ungeniessbare
Tiere festgestellt worden waren.
«Der Beschuldigte hätte seine
Haltung verbessern müssen»,
sagte der Staatsanwalt. In den
Jahren 2007 bis 2009 seien es
insgesamt 110 ungeniessbare

Schlachtkörper gewesen. Die
Rechtsvertreter, beidePflichtver-
teidiger, sahen ihre Mandanten
indessen als unschuldig an. Der
Verteidiger vonA. verlangte,A. sei
in sämtlichen Anklagepunkten
freizusprechen.
Denn es liege kein Betrug vor:

Weil sich QM-Fleisch nicht von
herkömmlich produzierter Ware
unterscheide, sei eine Täuschung
nicht zu beweisen. Zudem sei das
Fleisch von Bell und weiteren
Verwertern weiterverkauft wor-
den – somit sei kein Schaden ent-
standen.
Auch von der Urkundenfäl-

schung sei der Beschuldigte frei-
zusprechen. Sämtliche Schweine
seien schliesslich von ihrem Stall
zunächst in einen der beiden zer-

tifiziertenStälle gebrachtworden,
wosie fürStundenoderTageblie-
ben. Somit sei die Beurkundung
richtig, dass die Schweine aus
einem der beiden Ställe stamm-
ten. Was die angebliche Tierquä-
lerei und Vernachlässigung be-
treffe, so sei auch dieser Vorwurf
unhaltbar. Er sei selbst ein Tier-
freund, Mäster A. könne aber
nicht zugemutetwerden, «dass er
jeden Abend allen Schweinen das
Pfötchenschüttelt». Schlachtvieh
geniesse nun mal weniger Auf-
merksamkeit als ein Haustier,
manmüsse vernünftig sein.

Strafrecht statt Emotionen
Weitgehend übereinstimmend
argumentierte der Verteidiger
von B. Der mediale Wirbel habe

eine schwierige Situation ge-
schaffen. Es gehe um Tiere, das
wühle auf. Trotzdem müsse man
sichnunbemühen, ohneEmotio-
nen Strafrecht zu betreiben. Im
Plädoyer war er sichtlich darum
bemüht, denBeitrag vonB. zuden
angeklagtenSachverhaltenals ge-
ringfügig erscheinen zu lassen.
In seinem Schlusswort distan-

zierte sich A. nochmals von allen
Vorwürfen. Im Hinblick darauf,
dass er mehrfach kranke Tiere
aufgenommen habe, bezeichnete
er sichund seineBetriebe als «Ab-
fallkübel der Schweiz».
Bis zum Ende des gestrigen

Prozesstages fällte das Gericht
kein Urteil. Es soll den Parteien
bisMitteOktober schriftlichmit-
geteilt werden. Ueli Abt

Der Hauptbeschuldigte A. (im Vordergrund rechts) musste gestern vor dem dreiköpfigen Gericht Rede und Antwort stehen. Auch sein Gehilfe (Mitte) wurde befragt. Robert Honegger
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teidiger, sahen ihre Mandanten
indessen als unschuldig an. Der
Verteidiger vonA. verlangte,A. sei
in sämtlichen Anklagepunkten
freizusprechen.
Denn es liege kein Betrug vor:

Weil sich QM-Fleisch nicht von
herkömmlich produzierter Ware
unterscheide, sei eine Täuschung
nicht zu beweisen. Zudem sei das
Fleisch von Bell und weiteren
Verwertern weiterverkauft wor-
den – somit sei kein Schaden ent-
standen.
Auch von der Urkundenfäl-

schung sei der Beschuldigte frei-
zusprechen. Sämtliche Schweine
seien schliesslich von ihrem Stall
zunächst in einen der beiden zer-

tifiziertenStälle gebrachtworden,
wosie fürStundenoderTageblie-
ben. Somit sei die Beurkundung
richtig, dass die Schweine aus
einem der beiden Ställe stamm-
ten. Was die angebliche Tierquä-
lerei und Vernachlässigung be-
treffe, so sei auch dieser Vorwurf
unhaltbar. Er sei selbst ein Tier-
freund, Mäster A. könne aber
nicht zugemutetwerden, «dass er
jeden Abend allen Schweinen das
Pfötchenschüttelt». Schlachtvieh
geniesse nun mal weniger Auf-
merksamkeit als ein Haustier,
manmüsse vernünftig sein.

Strafrecht statt Emotionen
Weitgehend übereinstimmend
argumentierte der Verteidiger
von B. Der mediale Wirbel habe

eine schwierige Situation ge-
schaffen. Es gehe um Tiere, das
wühle auf. Trotzdem müsse man
sichnunbemühen, ohneEmotio-
nen Strafrecht zu betreiben. Im
Plädoyer war er sichtlich darum
bemüht, denBeitrag vonB. zuden
angeklagtenSachverhaltenals ge-
ringfügig erscheinen zu lassen.
In seinem Schlusswort distan-

zierte sich A. nochmals von allen
Vorwürfen. Im Hinblick darauf,
dass er mehrfach kranke Tiere
aufgenommen habe, bezeichnete
er sichund seineBetriebe als «Ab-
fallkübel der Schweiz».
Bis zum Ende des gestrigen

Prozesstages fällte das Gericht
kein Urteil. Es soll den Parteien
bisMitteOktober schriftlichmit-
geteilt werden. Ueli Abt

Der Hauptbeschuldigte A. (im Vordergrund rechts) musste gestern vor dem dreiköpfigen Gericht Rede und Antwort stehen. Auch sein Gehilfe (Mitte) wurde befragt. Robert Honegger

<wm>10CFXKIQ7DMBBE0ROtNbM769gxrMKigircJAru_VHbsIKvT96-jyy4e2zPY3sNgpJFU3QMr7UolxFC4ffoTgdzZaRHS_Y_b5LL0ebPGLo5J91QTZyZKu_z-gDbhAnacgAAAA==</wm>

<wm>10CAsNsjY0MDQx0TW2MDG2NAAA-0d50g8AAAA=</wm>

konrad-langhart.ch
Liste wählen

LanghartKonrad

in den Nationalrat
2x auf Ihre Liste

Co-Präsidium: Moritz Baur,Weinbauer, Berg am Irchel; Jürg Grau, Gemeindepräsident, Feuerthalen; Paul Mayer, Bezirksparteipräsident, Marthalen;
Willy Meyer, Oberrichter, Andelfingen; Catherine Nägeli, Statthalterin, Marthalen; Hans Rutschmann, Präsident KGV Zürich, Rafz; Ernst Stocker,
Regierungspräsident,Wädenswil;Martin Zuber, Kantonsrat,Waltalingen.

Mitglieder: Hans Aeschlimann, Gemeindepräsident, Madetswil; Simone Akermann, Präsidentin JSVP Oberland-See / Fraktionssekretärin SVP Stadt
ZH, Volketswil; Hans-Peter Amrein, Kantonsrat, Zürich; Martin Arnold, Kantonsrat, Gemeindepräsident, Oberrieden; Ernst Bachmann, Kantonsrat,
Präsident Gastro Zürich; David Beuggert, Gemeinderat, Unterstammheim; Max Binder, Nationalrat, Illnau; Erich Bollinger, Kantonsrat, Rafz; Anita
Borer, Kantonsrätin, Gemeinderätin, Uster; Rochus Burtscher, Kantonsrat, Dietikon; Yvonne Casper, Präsidentin SVP Henggart, Henggart; Pierre Dalcher,
Kantonsrat, Stadtrat, Schlieren; Karin Egli-Zimmermann, Kantonsrätin, 2. Vizepräsidentin, Elgg; Rudolf Eigenheer, Vorstand SVP Henggart, Henggart;
Hans Frei, Präsident Zürcher Bauernverband,Watt; Susanne Friedrich, Gemeinderätin Marthalen, Ellikon am Rhein; Reinhard Fürst, Kantonsrat, Ottikon;
Pedro Gfeller, Weinhändler, Trüllikon; Konrad Gisler, alt Regierungsrat, Flaach; Erich Gräub, Sektionspräsident Weiningen, Truttikon; Lorenz Habicher,
Zürich;Rolf Häusler, Andelfingen;Hanspeter Haug,Weiningen;BrunoHeinzelmann, alt Stadtpräsident, Kloten; SamHerrmann, Schulpflege Sekun-
darschule Rickenbach, Altikon; Hans-Heinrich Heusser, alt Kantonsrat, Seegräben; Jacqueline Hofer, Kantonsrätin, Dübendorf; Adrian Honegger,
Synodaler, Flaach; Beat Huber, Kantonsrat, Buchs; Martin Hübscher, Kantonsrat, Bertschikon; Tobias Infortuna, Finanzvorstand, Präsident SVP, Egg;
René Isler, Kantonsrat, Winterthur;Markus Kägi, Regierungsrat, Zürich; Stefan Krebs, Unternehmer, Pfäffikon ZH;Wolfram Kuoni, Dr. iur., Rechtsan-
walt, Zürich; Hans Langhard, RPK, Oberstammheim; Stefan Leu, Gemeinderat, Trüllikon; Roger Liebi, Kantonsrat, Präsident KommissionWirtschaft und
Abgaben, Zürich; Josef Lisibach, Stadtrat,Winterthur; Christian Lucek, Kantonsrat, Dänikon; Thomas Mahler, Nationalrat / VR-Präsident, Meilen; Paul
Marthaler, Bezirksrichter, Rudolfingen;PaulMayer, Bezirksparteipräsident, Marthalen; JakobMenzi, alt Stadtpräsident Bülach, Bülach;DorisMessmer,
Wilen b. Neunforn; Walter Messmer, Wilen b. Neunforn; Ernst Meyer, alt Kantonsrat, Bezirksrat, Andelfingen; Willy Meyer, Oberrichter, Andelfingen;
Ueli Morf, Gemeinderat, Kloten; Barbara Nägeli, Gemeindepräsidentin, Marthalen; Catherine Nägeli, Statthalterin, Marthalen; Koni Peier-Rüedi,
Landwirt, Flaach; Elisabeth Pflugshaupt, Kantonsrätin, Bertschikon; Peter Preisig, Kantonsrat, Hinwil; Samuel Ramseyer, Bildungsrat, Niederglatt;
Walter Räss, Gemeindeschreiber, Henggart; Hans Heinrich Raths, Kantonsrat, Unternehmer, Pfäffikon ZH; Margreth Rinderknecht, Kantonsrätin,
Wallisellen; Hans Rutschmann, Präsident KGV Zürich, Rafz; Roland Scheck, Kantonsrat, Zürich; Harry Schenk, Kassier Ortspartei, Uhwiesen; Ernst
Schibli, Nationalrat, Otelfingen; Ulrich Schlüer, alt Nationalrat, Flaach; Leo Schmid, Präsident SVP Dinhard, Präsident LandiWeinland, Dinhard;Marcus
Schmid, Berufsinspektor, Andelfingen; Paul Schmid, Bezirksrichter, Landwirt, Illnau;Hansjörg Schmid-Guyer, alt Kantonsrat, Landwirt, Dinhard; Ruedi
Schweizer, Dachsen;Werner Schwendimann, Kantonsrat, Bezirksrat, ehem. Gemeindepräsident, Oberstammheim; Bruno Sdovc, Bauspengler, Gunta-
lingen; Gody Sigg, Gemeindepräsident Adlikon, Adlikon; Katharina Stahel,Waltalingen; Kurt Stäheli, alt Statthalter, Marthalen; Ernst Stocker, Regie-
rungspräsident, Zürich; Arnold Suter, VR-Präsident, Kilchberg; Ortspartei SVP Henggart, Henggart; Ortspartei SVP Marthalen, Marthalen; Jürg
Trachsel, Kantonsrat, Fraktionspräsident, Richterswil; René Truninger, Kantonsrat, Gemeinderat, Effretikon;Mauro Tuena, Kantonsrat, Gemeinderat, Zü-
rich; Peter Uhlmann, Kantonsrat SVP, Dinhard; Hans-Ueli Vogt, Kantonsrat, Zürich; Daniel Wäfler, Kantonsrat, Gossau; Patrick Walder, Gemeinderat,
Nationalratskandidat, Präsident SVP Dübendorf, Dübendorf;BrunoWalliser, Kantonsrat,Volketswil; FelixWeber, Schulpräsident, Gemeinderat Uetikon am
See; Theres Weber, Kantonsratspräsidentin, Präsidentin der Zürcher Landfrauenvereinigung; Theres Weber-Gachnang, Kantonsrätin, Uetikon am See;
Peter Wepfer, Gemeinderat, Oberstammheim; Barbara Wepfer, Oberstammheim; Konrad Wiesmann, Oberstammheim; Peter Wolfer, alt Gemein-
derat, Kleinandelfingen; Orlando Wyss, Kantonsrat, Dübendorf; Erika Zahler, Kantonsrätin,
Boppelsen; Claudio Zanetti, Kantonsrat, Gossau; Hansruedi Zeller, Meisterlandwirt, Thal-
heim;Martin Zuber, Kantonsrat, Gemeindepräsident, Guntalingen.

Anzeige


